
87-Jähriger fährt auf Bahntrasse 

Am Freitag (07.07.2017) ereignete sich am Bahnhof St.Gallen ein Selbstunfall. Ein 87-

jähriger Autolenker gelangte auf die Bahntrasse bei den Appenzeller Bahnen. Es wurde 

niemand verletzt. 

Am Freitagnachmittag kurz nach 16 Uhr fuhr ein 87-jähriger Autofahrer auf den 

Bahnhofplatz. Aus unerklärlichen Gründen gelangte der Lenker auf die Bahntrasse bei den 

Appenzeller Bahnen. Er fuhr zirka 100 Meter weit, bevor ihn Passanten stoppen konnten. Der 

verwirrte Lenker wurde als fahrunfähig eingestuft. Eine Blut- und Urinprobe wurde 

angeordnet. Es entstand weder Personen- noch Sachschaden. 

 

Kein Symbolbild, sondern die Strecke der Trogenerbahnhaltestelle… nach 16.00 ist 
auch noch kein AB Zug dort, wie rechts im unteren Bild. 

Der Mann ist somit faktisch bis zum Puffer gefahren. 



 

Einfahrt in Bahnhofplatz für Ortsunkundige sehr herausfordernd. Signale proportional sehr klein 

Wurden übrigens am 28.11.17 neu aufgestellt.  

Der Fahrer – immerhin von seinem Wohnort erfolgreich zum Bahnof gelangt - wurde neben der 
etwas verwirrenden, aber an sich harmlosen neuen Situation mit folgenden Strahlungen 
konfrontiert: 

  

 1 

Der erste Sender:  an der Fassade der Kornhausstrasse 7 



 

Der zweite Sender, links auf der Hauptpost.  

 Sender von Nahem  
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Der dritte Sender auf dem Postgebäude St.Leonhardstrasse, mit über 20 uW/m2 
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Der vierte Sender auf dem SBB-Betriebsgebäude 



#  

  

0.52 mW/m2 

 


